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fgig. 1. Seffelanlage

93ei 9lnwenbung biefer Sîonbengmaffertûcïteitunggbor»
richtung ift fein ©ntweidhen beg gum feigen berwenbeten
Sampfeg möglich, aufjer in bie Steffel, woher er fam;
bo^er ïein §iheberlufi, auffer burch ülugfirahlung au?
bem fieigtörper. Set apparat fnnftioniert bei 95efolgung
ber bezüglichen 93orfchriften gut unb bietet bag Stuf»
ftellen begfelben feine ©dhwierigleiten, ba grofje 93or»

fefjrungen nic^t gu treffen ftnb. @r leitet aHeg ihm
ben 93erhältniffen entfprechenb zugemutete Äonbengmaffer
in einer Temperatur gu ben Steffeln gurüct, bie bem
Srudf, unter meinem ber Sarnpf fonbenftert mürbe,
entfpridht, g. 93. bei einem Stüde bon 5 9ltmofphären
im Steffel 140° ©elfiug.

9Jtan fann bei biefen in bie Slugen fatlenben Tat»
fachen rtid^t an ber ©parfamfeit beg iftüdtleitunggfhftemg
unter Srucf zweifeln. groben unb praftifdhe ©rfahr»
ungen haben bebeutenbe, 10—50 %, Stot)Ienerfparniffe
fonfiatiert. 2Bir ftnb gwar nicht gerabe greunb, bon
fo unb fo biel Sïohlenerfparniffen gu reben, baff aber
entfliehen ©tfparniffe gemalt werben, ift ficher.

mit gratté ïtpvarat.

P ©dhwimmergabel
R Sfugelgemidht für |>ebelarm ß
S 93entil|ebel
T fflanfdbenfdfjraube
Y ÎBentilfïanfchen
W &eS Slpparateg
X ©pinbel für Schwimmer
Y ©topfbüchfe
Z ©topfbüctjfenmutter.

A ift bag Baffin, in beffen Snnerem ein gufjeiferner,
mafferbidhter Schwimmer am ©nbe eineg Hebelarm«
angebracht ift. Sag anbete @nbe beg |>ebelg ift mit
einer ©pinbel berbunben, bie burdh eine ©topfbüchfe
aug bem Behälter Ifinaugfübrt unb trägt an bem ber»
längerten Slrm ein ©ewidht alg falbes ©egengemicht
gu bem Schwimmer. 0 ift eine ißenbelfchiene, auf ber
ein ©etoidfjt, fe nadhbem ber 93ehälter gefüllt ober leer
ift, bon einem ©nbe gum aubern läuft unb meldheg

gleichzeitig bag Sampfbentil begiehunggweife öffnet ober
fcljlieftt. E ift eine, ben Hebelarm beg Sßentilg D mit

Jh'tttt*
ftonbcnonutiTer -fseflfd - mm
automutjfdjcu lurMfülfvcn wan Banketts-

n»i»ßn* nttf biraktaw Pcga juin
(SHngefaiibt.)

©chon ber Titel fagt, welchem gwecfe ^ gippocat
bient. @r führt alfo auf automatifdhem SOßege entmeber
aug bem ©ammelbaffin einer Sampfheigungganlage,
eines Sampf ©eparatorg, ober mo auch immer Äonbeng»
maffer hetguleiten ift, biefeg in ber höc^ft erreichbaren
Temperatur in ben ßeffel gurüdf.

Sefanntlidh wirb beim feigen mit bireftem Sampf
eine grofje |ji|e berfdhroenbet, auch wenn bag gonbeng»
maffer in ein ïïîejerboir geleitet unb in bie Steffel ge=

pumpt wirb, unb jemanb, ber Sampffraft nuffbringenb
oerroeuben mill, roirb biefe nicht üerfdhmenben laffen.

Slbbilbung 2 geigt ung ben Apparat nebft ©rflärung
feiner gunftionen.

A fpauptförper
AI Ißorbere ©topfbüdhfenmutter
B Hebelarm
B1 ©egeumutter gut ©topfbüdhfe
C 9toHgemicht=5angarm
ü Sampfbentil
E SampfbentiPSenfftange
F Slbflufrohr
G $onbengroaffer»3uftufjrohr
H Sampfguleitunggrohr
I Obere Topfhälfte
J Sufthahn
K Untere Topfhälfte
M 9toIIgewi<ht
N ißenbelfchiene
0 Schwimmer
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Fig. 1. Kesfelanlage

Bei Anwendung dieser Kondenswasserrückleitungsvor-
richtung ist kein Entweichen des zum Heizen verwendeten
Dampfes möglich, außer in die Kessel, woher er kam;
daher kein Hitzeverlust, außer durch Ausstrahlung aus
dem Heizkörper. Der Apparat funktioniert bei Befolgung
der bezüglichen Vorschriften gut und bietet das Aus-
stellen desselben keine Schwierigkeiten, da große Vor-
kehrungen nicht zu treffen sind. Er leitet alles ihm
den Verhältnissen entsprechend zugemutete Kondenswasser
in einer Temperatur zu den Kesseln zurück, die dem
Druck, unter welchem der Dampf kondensiert wurde,
entspricht, z. B. bei einem Drucke von 5 Atmosphären
im Kessel 140° Celsius.

Man kann bei diesen in die Augen fallenden Tat-
fachen nicht an der Sparsamkeit des Rückleitungssystems
unter Druck zweifeln. Proben und praktische Erfahr-
nngen haben bedeutende, 10—50°/«, Kohlenersparnisse
konstatiert. Wir sind zwar nicht gerade Freund, von
so und so viel Kohlenersparnisien zu reden, daß aber
entschieden Ersparnisse gemacht werden, ist sicher.

mit Pratts Apparat.

u Schwimmergabel
U Kugelgewicht für Hebelarm U
8 Ventilhebel
T Flanschenschraube
V Ventilflanschen

Fuß des Apparates
X Spindel für Schwimmer
X Stopfbüchse
N Stopfbüchsenmutter.

X ist das Bassin, in dessen Innerem ein gußeiserner,
wasserdichter Schwimmer am Ende eines Hebelarms
angebracht ist. Das andere Ende des Hebels ist mit
einer Spindel verbunden, die durch eine Stopfbüchse
aus dem Behälter hinausführt und trägt an dem ver-
längerten Arm ein Gewicht als halbes Gegengewicht
zu dem Schwimmer. L! ist eine Pendelschiene, auf der
ein Gewicht, je nachdem der Behälter gefüllt oder leer
ist, von einem Ende zum andern läuft und welches
gleichzeitig das Dampfventil beziehungsweise öffnet oder
schließt, bl ist eine, den Hebelarm des Ventils v mit

Uratts
Kondenswasser - Kessel - Speiseapparat znm
automatischen Zurückfuhren von Kondens-

masser auf direktem Wege znm Kessel.
(Eingesandt.)

Schon der Titel sagt, welchem Zwecke der Apparat
dient. Er führt also auf automatischem Wege entweder
aus dem Sammelbassin einer Dampfheizungsanlage,
eines Dampf-Separators, oder wo auch immer Kondens-
waffer herzuleiten ist, dieses in der höchst erreichbaren
Temperatur in den Kessel zurück.

Bekanntlich wird beim Heizen mit direktem Dampf
eine große Hitze verschwendet, auch wenn das Kondens-
waffer in ein Reservoir geleitet und in die Kessel ge-
pumpt wird, und jemand, der Dampfkraft nutzbringend
verwenden will, wird diese nicht verschwenden lassen.

Abbildung 2 zeigt uns den Apparat nebst Erklärung
seiner Funktionen.

X Hauptkörper
^11 Vordere Stopfbüchsenmutter
1Z Hebelarm
Ul Gegenmutter zur Stopfbüchse
0 Rollgewicht-Fangarm
v Dampfventil
L Dampfventil-Lenkstange

Abflußrohr
d Kondenswaffer-Zuflußrohr
II Dampfzuleitungsrohr

1 Obere Topshälfte
0 Lufthahn
X Untere Topfhälfte
N Rollgewicht
X Pendelschiene
0 Schwimmer
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bem SMgemicht berbinbenbe Stange. F ift bag ©peife--
rotjr jum ®effel. H iff bag 9îof)r bireît bom Seffel

jum SDampfbentil. Siefeg mufj bireît am 2)om beg
lîeffelg unb nid^t an irgenb einem iRohh bag anber=

meitig ju benu^enben $ampf leitet, angebradht fein.
J ift ein Suftfjaïm, ber bie anfänglich ben Apparat
füHenbe Suft entweichen lägt.

Sßrofefforen ber Snjerner höheren Sehranftalt mit bem
@r§iehnngSrat einen Stugftug nach „9?ünaIphorn". Bei
biefem Slntaffe fgelt §err Srjiehunggbireftor Düring
eine Ütebe, in welcher er laut „Obm. Bolfgfreuttb" u. a.
erflärtc, baff bie ©riinbung cine§ îechnifumê in Sujern
„recht balb bie Ärönuug ber bortigen höhten Se£)r=

anftalt bilbeit werbe".

y-'ö-

Sei ber BefieHung twn Œrfafcteilen ift eg etforberlid),
bie ©röfjennummer beg Slpparateg anzugeben.

Slugführliche ißrofpefte unb nähere Slugïunft erteilt
bie Jirma 3a tob, SBieberfehr & So., äBinterthur.

6iu ^edjmfmu iit Sujerit. 5lm 28. gnli machten bie

äöülf'fthc Sofontobilen gegen ©auggaë-3lnlagen.
Unferer fjeutiflen Kummer liegt eine Srwiberung ber
Soîomobilbauficma SR. 2B o I f in ÜRagbeburg*
Budau auf bie jüngft bon ber ©agmotoren»
3; abri! ® e u h aufgestellten Behauptungen betreffenb
bie ©uperiorität ihrer ©auggaSmotoren bei (vide 3lug=
blatt 9îr. 382 ber ©agmotorenfabriî 2)eu|, bag alg
Beilage ju unferem Blatte erfchien).

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nniiber-

troflener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

BBSS stoVte-n penn zu Diensten, hmhh 1469
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dem Rollgewicht verbindende Stange. ist das Speise-
rohr zum Kessel. H ist das Rohr direkt vom Kessel

zum Dampfventil. Dieses muß direkt am Dom des
Kessels und nicht an irgend einem Rohr, das ander-
weitig zu benutzenden Dampf leitet, angebracht sein.

ist ein Lufthahn, der die anfänglich den Apparat
füllende Luft entweichen läßt.

Professoren der Luzerner höheren Lehranstalt mit dem
Erziehungsrat einen Ausflug nach „Nünalphorn". Bei
diesem Äulasse hielt Herr Erziehungsdirektor During
eine Rede, in welcher er laut „Obiv. Volksfreund" u. a.
erklärte, daß die Gründung eines Technikums in Luzeru
„recht bald die Krönung der dortigen höheren Lehr-
anstatt bilden werde".

F'g-

Bei der Bestellung von Ersatzteilen ist es erforderlich,
die Größennummer des Apparates anzugeben.

Ausführliche Prospekte und nähere Auskunft erteilt
die Firma Jakob, Wiederkehr à Co., Winterthur.

Verschiedenes.
Ein Technikum in Luzern. Am 28. Juli machten die

Wölfische Lokomobile» gegen Sauggas-Anlagen.
Unserer heutigen Nummer liegt eine Erwiderung der
Lokomobilbaufirma R. Wolf in Magdeburg-
Buckau aus die jüngst von der Gasmotoren-
Fabrik Deutz aufgestellten Behauptungen betreffend
die Superiorität ihrer Sauggasmotoren bei (viäo Flug-
blatt Nr. 382 der Gasmotorenfabrik Deutz, das als
Beilage zu unserem Blatte erschien).

Vràkisàkv
I^râ,suKs.svdàvi»,

«teener pîìteiitirtS?

Dresdner Dofirmasekinenksdrik ^.-O.
vorinà Zernka.i'ä klscàr à

»MM»»S 25 ìT MM»»»» 14i>9
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